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an der Sommesrout ab­
geschlagen. - r 

L««do» beansprucht aber Erfolge in L»«a««val 
M»d dem De»vi«e-Wa»». 

Russen wollen die wichtige galizische Grenzstadt Brody genommen nod 
9000 Gefangene gemacht haben. 

Wie» gibt eine Rückverlegung der Linie zu, leugnet aber 1»en Verlust von 

^ " Brody. . . ' 

Dell Berliner Berichten znfolge dauern die Kinnpfe in Volhynien noch 

fort — Und die Nüssen hätten bis zu dieser Zeit keiiien Erfolg erzielt 

Das russische Siegesbullctin von Prodi) bedarf daher noch sehr der Be-

. stätigung — Oestreichcr haben am Tage zuvor bei Leszinolvo noch 

'1000 Gefangene gemacht — Die lvirMche Lage wird durch die russi­

schen Schwindelberichtz: verdunkelt — Deutsche Zeppeline haben Eng­

land heute Morgen Ivieder abgestraft — Aber die näheren Berichte 

, ' fehlen — Auch ein deutscher Seesieg an der schottischen Kiiste — 3 bri­

tische Kreuzer uud 8 Fischerdampfer sollen versenkt sein — Britischer 

Lchiffskapitän in Belgien kriegArcchtlich erschossen — Weil er ein dent-

.. . scheö U - Boat zn rammen versuchte — Der Zwischenfall könnte Ne-

Pressalien der Allirten -zur Folge haben — Was eventuell zur Ver-

.. 'scharfung der deutschen Seepolitik fiihren könnte. . 

Der Krieg. 
^ l" -

^ ^ 

D ie d e n t s ch e n B e r i ch t^ e. 

B e r l i n. 28. Juli. (Via Lol^do,,:) 
Starke britische Angriffe imvFonr/eaux-
Wald an der Sommefront brachen ge-

^ern unter dem deutschen Feuer ein. 
l. Angriffe von zwei russischen Ar­

meekorps auf die deutschen Stellmigen 
östlich von Corodesche in der Barano­
vichi - Region wurde» gestern begon­
nen uud diö Schlacht ist noch ini Gange, 
aber soweit haben' die Nusseu keinen 

' Erfolg erzieht. 
Die Nüssen haben auch ihren An­

griff siidivestlich von Wladimir- Wo-
lynski im sii.dlichen Woll)ynicn wieder 

^ erneuert und General v. Linsingens 
Linien nordöstlich von Stviniuchtj dnrchz^ 
brachen, sind aber starten deutschen Ge-
gcn<>ngriffen ausgesetzt. 

Der Wiener Berichs von: Abend des 
27. J'nli befagt: ! 

„Wiederholte star^ Angriffe des 
Feindes brachen gestern Siächmittag 
zwischen Nadziwilow und de»n Styr 
zusammen. 

- „Beiderseits der Lesznioiver Strasze 
setzten die Nüssen ihre Durchbruchsver­
suche fort. Sie wurden nach erbitter-
teni Handgemenge zllriickgeworfen. 
Ueber 1,000 Gefangene blieben in un­
seren Händen. > . 

Vom Balkan werden kleine Gefechte 
an der bülgari^ieu Front berichtet 
und die feindlichen Berichte lvareft be­
trächtlich. . 

Bon der Westfront wird offiziell be-
^ richtet: Eine deutsche Patrouille bei 

Neuve Chapelle brachte zwei Ä1!aschi-
nenkanonen und 30 Gefangene ein. 
Ivornnter 3 Offiziere. 

Nördlich der Somme' erhöhtän die 
Briten gestern ihr Feuer zur höchsten 

^Stärke und nlachten Nachmittags starke 
Angriffe nahe Pozieres und im Fou-
reaux - Wald, die aber in Front der 
deutschen Stellungen einbrachen. 

In Longueval und im D e l v i l l e-
' Wald gibt es Nahekämpfe, abiir auch 

hier gelvann der Feind keinen Erfolg. 
Siidlich der Somme ist die beider-

.«^eitigc Artilleriethatigkeit an?haltend 
sehr stark. Anderweitig gab es nur 
feindliche Handgranatenangriffe nahe 
Soyecourt, die abjzefchlagen wurden. 

„Oestlich der Maas schlugen frau-
zösische Unternehmnngen gegen das 
Thiaumout - Werk vollständig fehl." 
(Der franz. Bericht meldet deutsche,: 
Fehlschlag gegen dieses Werk, was of­
fenbar falsch ist, da diefeA^ Werk in 
deutschen: Besitz ist.) 

.. P a r i s e r M e l d il n g e n. ^ -

P  a r i  s ,  2 8 .  J u l i .  ( M i t t a g s . )  
^Russische RekoguoszirnugeN bei Aube-

rive in^der Champagne sind in dixntsche 
Gräben mit Handgranaten eingedrun­
gen und ^abeN einige Gefangene ae-
macht.^^'^.-^ 

Ein deutfcher Angriffsversuch nahe 
- Lihons wurde dnrch französisches Jn-

fanteriefeuer gehemmt. — Auch deut­
sche Vorbereitungen znm Angriff auf 
dcis Thiaumont - Werk an der Berduu-
front wurden dnrch unser Artillerie-
föner gehemint und in der! Soninie-
Region wurden zwei deutsche Aero-

' plane abgeschossen. ' ^ ' 

S e r b e n  u i l d  B u l g a r e  n .  

P a r i s ,  2 8 .  J u l i .  S e r b i s c h e S t r e i t -
kväfte haben eine Offensive geZen die 
Bulgaren in Griechenland begyiinen, 
wie eine Havas - Depesche von Salo­
niki behauptet. Die Serben haben eine 
Reihe von Höhen besetzt und behanpten 
ihre Stellungen trotz Artilleriefeuer 

starker Gegenangriffe. 

In den letzten drei Tagen, sagt die 
Depesche Iveiter, haben die Serben me­
thodische Vorbereitungen gemacht, um 
die Bulgaren aus Stellungen zu ver­
treiben, die 6 oder 7 Meilen siidlich 
der griechischen Grenze belegen sind. 

De r L o n d o n e r A n s p r u ch. 

L o n d o  n ,  2 8 .  J u l i .  B r i t i s c h e T r u p -
p e n  h a b e n  d e n  g a n z e n  D e l v i l l e -
Wald genoinnien, wie der britisch-
anitlichc Bericht von heute Nachniittag 
besagt. Diese deutsche Stclluyg in der 
Somme - Region wurde von einer 
Brandenburger Division vertheidigt, 
welche jetzt ausgetrieben worden ist. 

Der Wortlaut des britischen Berichts 
besagt: „Nach heftigen 5iänlpfen ha­
ben wir die 5. Brandenburger Division 
aus ihren letzten Stellungen im Del-
Hille - Wald vertrieben inid 3 Offi­
ziere und 15Z Mann gefangon»^ D-er 
ganze Wald- ist jetzt in unseren Händen 
lmd zwei deutsche Ge'genangriffe sind 
verlustvoll abgeschlagbn worden. Mr 
haben auch weiteren Fovtschrikt im 
Dorfe Longueval und nahe 'Pozieres 
geinacht. In dieser Gegend. nahmen 
wir 48 > verwundete Deutsche ge­
fangen. 

Nahe Neukapelle gelang es den 
Deutschen an zwei Punkten uNsereGrä-
ben der ersten Linie zn durchstoßen, 
doch wurden sie durch Gegenangriff 
wieder ausgetrieben. 

D i e  L o n d o n e r  U m s c h a u .  

L o n d o n. 28. Juli. Die Russen 
haben die Stadt Br o d t) au der nord-
galizischen Grenze genonnnen und die 
erste austro - deutsche Linie westlich von 
Lutsk in Volhynien durchbrochen, wie 
das letzte russische Bulletin behauptet. 
Auszerdem lvollen die Russen V000 Ge­
fangene gemacht und 46 Geschiitze ge­
nommen liaben. Wien gibt die Durch-
stoszung der östr. Linie zu, sagt aber^ 
daß die Oestreicher die Schlacht um 
Brodt) noch fortsetzen. ' 

Die Einnahme Brodys, eiked wich­
tigen Eisenbahnkreuzung, 50 Meilen 
nordöstlich von Lemberg, öffnet den 
Nüssen die direkteste Straße nach der 
galizischen Hauptstadt uyd^ die Bese­
tzung der Stadt nmg die ganze östrei-
chische Linie zum Siückzug südwärts 
zwingen. ^ 

Die britischen Truppen nördlich der^ 
Somme haben jetzt ganz Longueval 
gegen den hartnäckigsten deutschen Wi­
derstand genommen. Ihr Weitermarsch 
nach B a p a u m e wird auch durch ih­
re Wiederbesetzung des Delville-Wal-
des begünstigt. In der Nähe von Po-
ziereS wird noch gekämpft. 

In den Vogefen ist ein größerer 
deutscher Angriff auf die frauzöfifchen 
Linien fehlgeschlagen. Die Franzosen 
beanspruchen auch ettvas Fortschritt 
westlich vom Thianmont - Werk ge? 
macht zu haben. 

In einem <^egefecht an der schotti­
schen Küste zwischen mehreren deutschen 
U - Booten und drei britischen Kreil­
zern ist dem Berliner Bericht zufoljje 
ein britisches Schiff mit Gewißheit ver­
senkt worden. Der Bericht fügt hinzA> 
daß auch die zwei anderen wahrscheiA 
lich versenkt worden seien. London gibt 
zu, daß eiu deutsches U » Boot bei 
<inem Angriff auf eine Flotte britifcher 
Fischerboote 8 von diesen in Grund ge­
bohrt habe. M 7) .v''' ^ ' 

Sriegsnachrichte». 

S i d n e y ,  N e b .  Z w e i  B a n d i t e n  b e -
ranbten heute dieStaatsbank in Lunol, 
nachdem sie zlvei Angestellte erschossen 
hatten. Die Kerle tpurden aber ilach 
wenigen Stunden gefangen, als sie 
lloch im Besitz der Bellte waren.. 

B r i t i s ch e r H a n d e l s k a p i t ä n 
-  e r s c h o s s e n .  

B e r l i n ,  2 8 .  J l l ^ i .  ( D r a h t l o s  
über Sayville.) 5iapitän Chas. Frhatt 
vom Dampfer Brussels der Great 
Eastern Bahn, der letzten Monat von 
deutschen Destroyers gekapert und nach 
Zeebrügge gebracht wurde, ist nach 
einein Prozeß vor einem deutschen 
Kriegsgericht erschossen worden, ^r 
Prozes^ wurde gestern in Brügge ab­
gehalten und das Todesurtheil wurde 
gesällt. weil der 5iapitän ein deutsches 
Unterseeboot zu rammen versucht hatte. 

Dem Gericht lagen Aussagen vor. 
daß Kapt. Fryatt, ohile zu den bewaff­
neten feindlichen Streitkräften zu ge­
hören, am 28. März 1915 nahe dem 
Maas - Leuchtschiff den Verluch ge­
macht hatte, das deütfche U - Boot 33 
zu rammen, wo^ür er und zwei seiner 
Lsjiziere von der britischen Regierung 
mit goldenen Uhren belohnt wurden. 

W a s h i n g t o n ,  2 8 .  J l i l i .  D i e  
Hinrichtung des britischen Kapitäns 
Fryatt in Belgien wegen eines angeb­
lichen Angrisses aus ein deutsches U-
Boot wird in hiesigen alliirten Kreisen 
(natürlich) sür eine brutale Verle­
tzung des Völkerrechts gehalten, der 
britische Vergeltuilgsmaßregeln her­
ausfordern iverde. Sie bcl)auptett7 daß 
wenn ein feindliches U - Boot sich der 
Brussels näherte, dies e"ln Angriff ge-
wefen sei und Äapt. Frt)att, wenn er 
einen Gegenangriff durch Nammen 
versuchte, nur als Kriegsgefaugener 
behandelt tverden dürfte. 

Die amerikanische Negierung ist an 
dem Zwischenfall und seinen Folgen in­
sofern interessirt, als befürchtet wird, 
daß Nepressalien der Alliirten eine 
Aenderung der deutschen Untersecpolitik 
veranlassen können 

D e u t s c h e  P r T n z e n  "  l h r e r  
b r i t i s c h e n  T i t e l  v e r l u s t i g .  

L o n d o  n ,  2 8 .  J u l i .  D i e  e r w a i ^ e t « ^  
Entscheidung der Regierung, den 
zog von Cninberlflnd, den Herzog von 
Albany (Herzog von Koburg) lind 
den Prinzen Albert Schloswigs 
Holstein ihrer britischen Ätel und Or­
den verlustig zu erklären, wurde heute 
bekannt gemacht. Dies sind die letzteii 
.drei Deutschen, ^ie noch britische Ätel 
halten und die Herzöge von Älbttny 
und Cumberland stehen entsernt in der 
Linie der Nachfolge auf den britischen 
Thron. (Alle diese Prinzen habiur in­
dessen schon zu Aufang bes Krieges auf 
alle ihre britischen Titel verzichtet und 
ihre britischen Orden zurückgesandt.) 

E r f o l g r e i c h e  L u f t a n g r i f f e  

Berlin, 28. Juli. Die deutsche 
Admiralität gibt bekannt, daß am 
Dienstag ein deutsches Mlarineluftschiff 
den Hauptstützpunkt der in der iLHtsee 
operirenden russischen und britischen 
Tauchboote bei Mariehannn (auf den 
Alands - Inseln. a,n Eingang zum 
Bottnischen Meerbl^sen) angegriffen 
hat. Dasselbe belegte' den Hasen er­
folgreich niit 700 Kilogramm Bomben. 
Trotzdenl auf den Luftkreuzer gefeuert 
wurde, kehrte derfelbe unbefchädigt 
ilach feinem Standort zurück. - . " 

D e u t s ch e r H ü l f s k r e ir z e 

k a p e r t  b r i t i s c h e n  D a m p f e r  
London, 28. Juli. Wie der Reu­

terkorrespondent aus^ Christiania be­
richtet, wurde der Dnmpser „Eskimo" 
der Wilsonlinie (britisch) von einein 
deutschen Hülsskreuzer gekapert. 

„Die Beschlagnahme soll nach den 
Anssagen der Besatzung eines ilortve-
gischen Wachschiffes in norwegischen 
Gewässern vor sich gegangen sein, Wäh­
rend die Deutschen behaupten, datz sich 
der Drnnpf^er fünf M^eilen seelvärts 
befände Der Eskiino war ein Schiff 
von 3400 Tonnen, -z -

W i e d e r  Z e p p e l i n e  ü b e r  
- E n g l a n d .  

L'ö'tsd o n, 29. Juli. DeutfcheLuft-
fchiffe streiften hellte früh die britische 
Wküste wieder ab, wie offiziell be­
richtet wird. „Die Zahl der Lllftschifse 
ist noch ll.icht festgestellt, sagt der Be­
richt. Viele Boinben wurden abgewor­
fen, yber die Details fehlen." ^ 

. Z-M 

5 Verhaftullgen wegen Explosion 
in Z^risco. 

S a n F r a n c i s c'o, 28. Juli. Ed-
tvard Nolail, ein Beamter der hiesigen 
Maschinisten - Union und Mitglied des 
San Frakicisco Arbeiterraths, wurde 
gesteru in Verbindung init der Boiil-
benexplosion am letzten Sainstäg ver­
haftet, durch welche 9 Personen das Le­
ben verloren haben und 40 verwundet 
worden sind. Die Polizei sagt, daß sie 
Probeil von Säliren und Sprengpul­
vern in Nolans Zimmer gesunden hat. 

Nolan ist der fi'mfte Mann, der un­
ter Verdacht wegen dieser Affaire ver­
haftet worden ist. . . ..... 

Die Teutschland. 

W a s h i n g t o n ,  2 8 .  J u l i .  K o m ­
mandant Phelp> vom Lchlachtschisf 
Louisiana sandte heute einen weiteren 
Bericht an das Marineamt iiber das 
geheimnißvollc Schiff ein, das als bri­
tischer Kreuzer signalisirt wurde und 
letzten DielPtng Miorgen in amerik. 
Gewässer eingelaufen war. Er be­
schrieb den Zwischenfall ausführlich. 
Die Neutmlität'patrouille ail den 
virginischen Kapen bleibt bis zur Ab­
fahrt der Deutschland. 

B a l t i m o r e ,  2 8 .  J u l i .  E i n e  
Extramannschaft begab sich heute an 
Bord des Schleppdampfers Timmins. 
der die Deutschland nach den Kapen 
bugsiren soll. Ein Lotse ist. solveit be­
kannt, noch nicht verlangt worden, doch 
ist anzunehmen, daß die Deutschen ihn 
längst haben. 

Die gefährliche deutsche Barttracht. 

Ei^komischer Zwischenfall, der sich 
während einer Londoner Gerichtsver­
handlung ereignete, zeigt von neuem, 
in welch lächerlicher Weise die englische 
Feindschaft gegen alles, was nur ir­
gendwie an Deutschland gemahnt, Uln 
sich gegriffell hat. Angeklagt war ein 
junger Bankschreiber, dem der Vor­
wurf genlacht tvurde, das englische Re-
krutirlmgswesen beschimpft zu haben. 
Als der Sünder sich gegen die von 
einenr Zeugen ausgesprochene Behaup­
tung, er sei seit /eher deutschfreundlich 
gewesen, wehrte, sah der Nichter den 
keck aufwärts gebürsteten SchMrrbart 
des Angeklagtetl an, uin dann salomo­
nisch zu äußern: „Ich muß dem Zeu­
gen glauben, da seine Beschuldigirng 
durch Ihre Barttracht eine nur allzu 
sichtbare Bestätigung findet." " ' 

Ein Besuch bei General Joffre. 

Einen kleinen Einblick in ^ die 
Mörgenarbeit des französischen Ge­
neralissimus bietet die folgende in 
den- „Lectures pour Tous" veröf­
fentlichte Schilderutlg: „Eine kleine, 
ruhig gelegene Villa inmitten eines 
Gärtchens; yör dem Zaun zwei Sol­
daten eines ^.JägerreglÄents uls 
Wachtpostm: dies ist seit vielen Wo-

? chen der Wohnsitz des Generals Joff­
re. An dem Morgeil, an dem wir 
den Generalissimus auffuchen, ist er 
sehr zeitig in den großen Raum im 
Erdgeschoß herabgestiegen, der tyin 
als- Arbeitszimmer dient. Er. wird 
vlyrmittags absahrm. Um 6 Uhr 
sollen die ersten Empfänge statt­
finden. Ein großes Feuer aus Holz-

j scheiten flackert in dem Kamin hin­
ter dem Schreibtisch. In der Mitte 
des Saales steht ein riesenhaftes 
Billard, auf dessen Fläche verschie­
dene Landkarten ausgebreitet'U sind. 
Andere Karten hängen an den 
Wänden; dictc blaue und rote Stri­
che bezeichnen die feindlichen und al­
liierten Fronten auf allen Teilendes 
ausgedehnten Kriegsthcaters. Aus 
de/n Arbeitstisch Joffres Ilegt e>n 
großes Blatt Papier, auf dem man 
am vergangenen Abend nach den zu­
letzt eingegangenen Berichten die 
Stellungen der Truppen an der 
deutsch-französischen Front einge-
z^eichnet hat. Zahllose Bleistifte al-

iler Farben liegen umher, aber weder 
ein Tintenfaß noch Schreibfedern 
sind zu erblicken; es gehört zu den 
Eigentümlichkeiten JosfreS, daß er 
ungern, schreibt und dies nnr tut, 
weiln es unbedingt notwendig ist. 
Auch die Abwesenheit eines Tele­
phons fällt auf; Joffre haßt das 
Telephon und bedient sich dessen nie-
lnals perfönlich. Der Chef des Ge« 
neralstabes, General de Castelnau, 
erscheint in Begleitung ve^chiedener 
Gruppensührer. Me Neuigkeiten 
werden Jossre mit lauter Stimme 
berichtet. Der Oberbefehlshaber hört 
anscheinend zerstreut zu, doch an der 
unausgesetzten Bewegung seines Zei­
gefingers, der auf der Karte über 
die erwähnten Ortschaften und 
Flüsse streicht, sieht man, daß er in­
nerlich arbeite. Nachdem Joffre al-
les^ Wichtige erfahren hat und jeder 
Punkt von Bedeutung klargestellt 
wurde, verläßt er die Villa im 
Krpftwagen... . - ° 

^ 

D i e s e r  T a g e  w u r d e  e i n  
Versuch gemacht, Züge der Duluth 
<8: Iron Range-Bcihn an der Little 
Stewart - Flußbriicke, 2'/2 Meilen 
nördlich von Two Harbor's, Minn., 
in die Luft zu sprengen. Ein Brük-
kenwLchter meldete, '^aß et gesehen 
habe, wie ein Mann sich in dei^ Nähe 
der Brücke zu schaffen machte, der 
rasch verschwand, als er sich eiitdeckt 
sah. Der Wächter untersuchte sofort 
und entdeckte lilehrere mit Ziind-
fchrlüren und Kapselit versehene Dy­
namitstangen, die an einer Weiche 
befestigt waren. Er konnte sie ent­
fernen, kurz bevor ein Passagierzug 
die St?Ue Kassierte. 

Die heiße Welle. 

F o r d e r t e  5 1  O p f e r  i n  2 4  
S t l l n d e n  i n  C h i c a g o a l l  e i n  

W C hicago, 28. Juli. In den letz­
ten 24 Stunden bis heute Mittag wur­
den dem Koroner 51 Todesfälle infolge 
der Hitze einberichtet. Tie letzte Nacht 
war die heißeste in der Geschichte der 
Stadt, und die Temperatur stand um 
Mittertlacht auf 90 Grad. Heute Mor­
gen 8^/2 Uhr waren es schon wieder 
93 und im ^aufe des. Ziachinittags 
nahe an 100. H 

60,000 Perfoncn töarfen sich heute 
in den Michigansee, um Kühlung zu 
suchen, aber selbst das Seewasser tvar 
ungetvöhnlich tvarm und hatte eine 
Teinperatur von 74 Grad. ^ 

Tie Arbeiter in den Stahlwerken 
der Nepublican Iron Steel Co. in 
Lit-Chicago und die der Interstate 
Iron L: Steel Co, in Süd - Chicago 
weigerten sich heute wegen der Hitze, 
an die Arbeit zu gehen und beide gro­
ße Anlagen mit ettva 6000 Angestell­
ten wurden geschlossen, bis die Hitze­
periode vorüber ist. Es wird erwartet, 
daß ailch die Angestellten anderer 
Eisenlverke Protestiren werden. Die in 
deil Walzwerken vor wenigen Tageil 
gemessenen Temperaturen schwankten 
zwischen 140 und 160 Grad. 

C h i c a g o ,  2 8 .  J u l i .  N a c h t s .  5 6  
Todesfälle in den letzten 24 Stunden 
werden der Hitze zugefchrieben, obwohl 
die Höchstteinperatur heute „nur" 97 
Grad war, oder 5 weniger als gestern. 

A u r  0  r  a .  I l l s . ,  2 8 .  J i l l i .  Z w e i  
Personen erlagen der Hitze heute in 
Aurora und zwei in den Nachbarorten 
Batapia und St. Charles. Außerdem 
wurMN über 50 Hitzschläge einbe­
richtet. 

D e c a t u r ,  I l l s . ,  2 8 .  J u l i .  D i e  
Gemüsegärten in Central - Illinois, 
welche Süßcorn und sonstige Produkte 

"nach Chicago, St. Loi^is und demOsten 
liefern, sind durch die Hitze praktisch 
ruinirt worden. Heute Mttag war die 
offizielle Temperatur hier 101 und 
ein neuer HitzerMrd. wllrde Nach,nit-
tags erwartet. - ^ ^ 

^ » > K' 

Mehrheit für ^ohtHition in Texas 
' Primärwahl.'  ̂ 5̂ ' 

D a l l a s .  T e x . ,  2 8 .  J u l i .  M i t  n u r  
noch einein County rückständig ergibt 
die Prinlärtvahl voil letztem Samstag 
eine kleine Mehrheit für die Unterbrei-
tung eines Prohibitionsamendiueuts 
zur Volksabstimnlung. 

Die genauen Zahlen sind: 157,063 
dafür und 154,720 dagegen. 

Die Zählung in El Paso County, 
das ettvi^ 3000 Stimmen abgibt, ist 
noch rückständig und könnte das jetzige 
Resultat wesentlich ändern." 

Das Wasserwertsuttgliick. 

!  C l e v e  l a n d ,  O . ,  2 8 .  J u l i .  W i e  
L. M. Jones, der Regierungssachver­
ständige für Bergtverkswefen, der von 
Pittsburgh nach Cleveland gesandt 
worden war, feststellte, ist höchstwahr­
scheinlich eine Naturgasquelle iln Tun­
nel angeschlagen worden. Das lveitere 
Ausströlnen des Gases lnacht nicht nur 
das Auffinden der Leichen. ^fondern 
auch violleicht die Vollendung des Tun­
nels uninöglich. Die Gasquelle ist an­
scheinend von unkontrollirbarer Ergie­
bigkeit. Das Gas zeigt cineil ähnlicheil 
Charakter line das in der Vörstadt 
Lakewood. 

—  D a s  s ä c h s i s c h e  M i n i s t e r i ­
um des Innern 'l)at beschlossen, mit 
der bayerischen Eiervetsorgungsstelle 
in Müllchen in Verbindung zu tre­
ten, um die Bewilligung zur Ausfuhr 
von Eiern nach Sachstii zu erlan­
gen. In Sachsen macht sich der 
Mangel an Eiern besonders bemerk­
bar, weil dieses vorwiegend indu­
strielle Land infolge des kürzlich er­
lassenen Ausfuhrverbotes der Mili­
tärbehörden in Rufsischi'Polen und 
infolge der unreg^inäßigen Funk­
tion der Zentraleinwussgesellschaft 
für Eier österreichisch - ungarischer 
Provenienz keine genügenden Men­
gen Eier -tUaesührt bekommt.''" 

—  A  ' j l !  i  h . 1  >  c  I '  I  I ! !  E i -
süß ivill t.>richi(t. ^jin 
jlno t!'>!ti>ls>iu!>siä^leii durchaüz 
>^>lnsti^. Ter '.»iogzrn H.N überall 
.jUt ourchg.ltjj!?:. ohne daß vie nliffe 
Witteruliq oic« Schaden anrichten 
ronnlt^. Die Linvivlrte er.'darten, 
»»ak es eine gule Ernte gibt, rie die 
oer legten Jahre weit lib'!rtcefsen 
wcroe. Auch aus vein preise Alt» 
klrch wird grilieldet, öiiß do^t, ob­
wohl viele oer besten Arbeitsträste 
unter Den Fahiten stehen, dank der 
Mithilfe oes Militcirs^ vie Felbel be­
baut seien wie in Friedenszeiten. 
das Futterertrügnis ser von bester 
Qualität und l)lnreichcnd. Roggen, 
Weizen und Gerste stehen ausgezeich­
net, und auch die Kartoffelerilte ver­
spreche reich ,u »verben. 

Neue amerikanische Note an Carranza.. 
Die internationale Kommission genehmigt, doch 

sollen ihre Gewalten erweitert werden. 
' ' 

Erste günstige Antwort auf Wilsons Polenbricse kam von Oesterreich. 

Ter Panamakanal brachte im lct'ten Jahre nnr !j;3,.'i00,s>00 an Zöllen, ein. 

Was ein Defizit von §4.300.000 bedeutet. — Das furchtbare Wüthen der 

heißen Welle — 56 Todesfälle in Chicago in 24 Stunden — Und die 

Eisenwerke inüssen geschlossen iverden — Tie Deutschland iinnier noch 

auf dem Sprung — Progressive Konferenz auf den 3. August einberu­

fen — Um zu entscheiden, ob ein Nationalticket aufgesrellt iverden foll 

— Roosevelt wird Montag seine erste Rede fiir Hughes halten — Bank­

räuber in Nebraska haben zlvei Beanite erschossen — Wurden aber 
bald dingfest gemacht. - j^ i. . . 

I II t e r n a t i 0 n a l e 5l 0 ni ni i s 
s i  0  n  f ü r M e r i l o .  

W a s h i n g t o n ,  2 8 .  J u l i .  C a r ­
ranza lvurde heute Abend in einer sei­
nem hiesigen Botschafter behändigten Jahre. 

zugelassen würde. (Es koinnit nur noch 
auf den Gistmichel Johil Bull an.) 

P a n a m a k a n a l  z e i g t  D e  -  '  
f i z i t. 

Tie Panamakanal - Zölle betrugeil 
?l.286.551 weniger aw die Ausga­
ben ill dem am 31. Mai beendeten 

Note benachrichtigt, daß die Wasliing-
toner Negierung bereit ist, die Lösung 
des Grenzproblems einer gemeinsamen 
internationalen Kommission zu über­
weisen. Der Vorschlag der Tefacto-Re-
gierun'g sür eine solche Äonunission 
lvurde mit der Empfehlung angenon,-
men, die Gelvalteil der ^tvinniissäre 
über die in der mexikanischen Note voin! nahine 
12. Jnli beantragten Grenze zu er-
tveitern. 

Tie mexikanische Zuftiutnulng zu 
dieser Empfehlung wird erivartet und 
es lvird heute Abend osfizell erklärt, 
daß das ainerikanische Mitglied der 
Kominission sehr bald ernannt und die 
Koulinission sich irgendtvo in deii Ver. 
Staaten versainmeln lverde. 

Tie Note sagt: „Tie Negierung der 
Ver. Staaten ist geneigt, den Vorschlag 
der lnexikanischen Negierung in dein-
selben (ij^ist offener Herzlichkeit anzu-
uehmen, in dein er gemacht wurde. 

..Diese Negierung <ilaubt und ein-
pfiehlt indessen, daß die beantragten 
Gelvalten der Koininission so vergrö­
ßert iverden sollen, daß iuenil eine für 
beide Regierungen^ befriedigende Lö-
fnng der in Ihrer letzten Mittheilung 
dargelegten Frage erreicht ivird^! die 
KoiNinission auch solche andere AliWlc-
genheiten erivägen nnd freundschaftlich 
arrangiren dürfe, ivelche zur Besse­
rung der beiderseitigen Beziehungen 
beitragen können. Es lvird iitdessen 
verstanden, daß solche Einpfehlungen 
der Kvinlnissioii iiicht bindend sür die 
beiden Regierungen sind, bis sie for­
mell von denselben angenoininen sind. 
. Carranzas Antivort tvirö iticht vor 
mehreren Tagen Allvartet. 

BotschafterArredoiido gab heute eine 
Zufammenfassung seiner Nachrichteil 
von Mexiko aus. worin es heißt, das; 
10.000 Mann Carranzatrnppen Villa 
und seine Anhäilger im südlichen Chi-
hllahua eiilfchließen und die baldige 
Vernichtung der Villabandeil geiviß sei. 

Dies ist die erste ossizielle niexikaili-
sche Einräuinung. daß Villa noch lebt. 
: ; We Staats- und Kriegsdeparte­
ments haben über diesen Punkt keine 
positive Nachricht Niid die Ansichten der 
Beamten sind verschieden. 

In den Monaten, während welcher 
der Kanal diirch Erdrutsche geschlossen 
lvar, betriigen die Verluste zlvischen 
?5ll>,00() uitd §643,000 inonatlich, 
oder zusaininen in den 6 Monaten von 
Lkte.ber bis Ende März §3,553.627. 

Tie Zolleinilabtnen iin Mai betru-
geit §368,023, itias die gröszte Ein-

seit August 1915 lvar. Z lt. 
Betriebskosten in deinselben Jahr be­
laufen sich auf etwas über §7,800,-
000. . ' ' ' " 

Politisches. . . « 

0  g r e  s  s  i v e  h a l t e  i i  e  i  t l  e  
K o n s  e  r  e  n  z .  

N  e  l v  Y o r k ,  2 8 .  J u l i .  E i n e  N a -
tionallonserenz der Progressiveil ivurde 
heute von Matthelv Hale von Mnssa--
chuse^tS, dml ailltirenden Vorsitzer des 
Nationkleo-mmittee, alif den 3. August 
nach Judiauapolis eiiiberufeu, um zu 
eiitscheiden, ob eiile nelie Zcationalkon-^' 
vention einberufen lverden soll, unl 0as 
progr. Nationalticket Zu vervollständi­
gen. 

N e li.' N 0 r k, 28. Jnli. Roosevelt 
lvird seine erste^Nede für Hughes bei 
den PeilachrichtigungScerciuonien hier 
ani nächsten Montag abhalten, lriie 
heule Nacht angekündigt roordeil ist. 

O e s t r e i c h  l ä ß t H ü l s e  s  ü  r  
P 0 l e n d li r ch. 

W a s h i n g t o n .  2 8 .  J n l i .  J n -
svrinelle Versicheruiigen, daß L<'streich-
Ungarn geneigt ist. Präsident Wilsons 
persönlichen Appell zur Erlaubuiß von 
Verschiffungen aiilerikauischer Zufuh­
ren an die Polen in den von östr.Triip-
peN bsfetzten Gebieten günstig zii be-
antlvorten, sind vorn allSlvärtigeil ?.lti-
nister Burian perfönlich an uiifereil 
Botschafter Penfield gegeben lvorden. 
^ '.Herr Penfield berichtete hente, dasz 
er an Baron Buriail aiil 26. Jiili 
Präsident Wilsons Fürbitte sür die 
hungernden Polen überreicht und die­
ser versprochen habe, das Schreiben so­
fort an Kaiser Franz Joseph (der also 
nicht krank ist) zn libergebeii. Tie 
nichwffizielle Ansicht des Ministers 
war, daß das Ersuchen soivohl von Oe­
sterreich ivie von Tentschlaiid erfüllt 
würde. ' 

Dein BotfchafterPeiifield ivllrde voiil 
Minister Burian' initc^theilt, das; 
Oesterreich ettva ein Drittel von Ziiis-
sisch - Polen Venvalte uiid daß die 
Hungerzustände dort iil den letzten Mo­
naten dllrch gllte Ernten nnd gnte 
Berivaltung bedeuteud gebessert lvor­
den seien. ^ 

Staatsbeamte betrackten die Auf-
nahlne des Schreibens des Präsidenteil 
im austro - ungarischeil Ausivärtigen 
Alnt als ein hossnlingsvolles Zeichen 
von Zugestäudnissen, diirch ivelche die 
ainerikallische Hülse sür Polen bald 

Telegraphische Notizen. 
28. Jiili. 

P a s e b a l l. In der A in e r i c a n 
Cl)ie^go !>, Nelv Dork 5. 
Detroit 3, Washington 0. 
Cleveland 2, Boston 3. 
Tt. Louis 8, Philadelphia 6. > 

In der a t i 0 ii a l : ^ 
Boston 2. Chicago 1. 
Philadelphia 5, Pittsburg 2. 
Nelv Nork 3, Cinciitnati 2 

7 Jus.) 
Brooklyn 9, St. Louis 5. 

In der 3 I - Liga: 

(10 

Ouincy 3, Davenport 7. 
Haiinibal 6, Moline 0 (Niir 

' Jus.) 
Nock Island 3, Blomniiigton 4. 
Rocksord 6, Peoria 11. 

B  r i d g e h  a  i n  p  t  0  n ,  N .  D .  C h a r ­
les E. Hughes volleudete heute seine 
Aniiahmerede uud lvird iiiorgeil dar­
über uiit Vorsitzer Wilcox voiu replibl. 
?tationalcolnmittee berathen. 

— Tie Alllirteil haben dein Zareil 
die Tarüanellen versprocheil. ZliNl 
wievielten Male? 

Die RSrtte. 

Produkte. ' 
C h i c a g o ,  2 8 .  J u l i .  W e i z e i l  —  

120',:.. Jllli, 1221/t Sept. ' ^ 
Uoru — 82^/^ Juli, 78^^ Sept. 
Hafer — 41^/^ Juli, 41^)^ Sept. 
Getreide für Baar — No. 3 rother 

Wilitenveizeu, ileil, 127—128^2: 
Koril No. 2 84; Hafer, Standard, 

Roggen No. neli, 101.. 
öö—73. 

Weh und Provifione». 
(5 l) l c a g 0 , 28. Iiili. Niiidbieh—^ 

i'^ilfuhr 2000. Stiere §8.00^11.. 
00; KÄhe ilnd Rinder P3.L0—9.00; 
Kälber §8.50—12.00. 

'<-ch>veine — Znfiihr 14,000. Sc 
hol,er zll'PI.IS—10.15; Zlimeift zu 
§9.55—10.05. 

Schafe — Zuflihr 13,000. Fest; 
Widder ?6.90—8.40; Lämmer K?.-
00—10.90. ^ ^ 

Geflügel — Hühner 17, Springs 
20—221/20. 

Butter — Creamery 24^—27^/^. 
Eier — Prima 22—23c. 
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